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REKLAME

Publikum gings nicht wie Hans
Die Buechberghalle in Wangen
wurde gestern Nachmittag von
zahlreichen Kindern und ihren
Eltern bevölkert. Sie kamen
zur Aufführung des Musicals
«De Hans im Schnäggeloch».

Wangen. – Das Volkslied «De Hans im
Schnäggeloch» dürfte fast jedem ein
Begriff sein. Neu ist dagegen, dass
zum Lied auch eine Geschichte exis-
tiert. Diese entstand vor nicht allzu
langer Zeit aus der Feder von Autor
und Komponist Andrew Bond. Sein
Märli-Musical wurde inzwischen
schon in der ganzen Schweiz aufge-
führt und nun auch gestern Nachmit-
tag in der Buechberghalle in Wangen.

Sechs erfahrene Schauspieler und
Musicaldarsteller vermochten Gross
und Klein zu begeistern. Sie zogen das
zahlreich erschienene Publikum von
Beginn an in ihren Bann und liessen die
Kinder an der Geschichte teilhaben. So
waren die Zuschauer und -hörer zu-
frieden und es ging ihnen nicht wie
Hans: «der alles hät, was er will. Und
was er will, das hät er nöd und was er
hät, das will er nöd.» (obo) Die Schauspieler des Märli-Musicals «De Hans im Schnäggeloch» vermochten Gross und Klein zu begeistern. Bild obo

Von Nelson Mandela bis zu Trickfilmen
Kürzlich folgte eine ganze
Schar Eltern und Besucher 
der Einladung zum jährlichen
Elternabend der Begabten-
 förderung Sphinx der Primar-
schule Altendorf. Auf einen
 kurzen formellen Teil folgten
Darbietungen der 24 Schüler-
 innen und Schüler zu ihren
 Unterrichtsprojekten.

Altendorf. – In einem kurzen, formel-
len Teil informierte die Sphinx-Lehr-
person Monika Schmucki über ihre
Ziele. Zur Zeit besuchen 24 Kinder in
drei Jahrgangsgruppen den Unterricht
während der Schulzeit. Somit sind alle
maximal verfügbaren Plätze besetzt.

Die Begabtenförderung Sphinx ist
keinem Lehrplan unterstellt, sondern
orientiert sich am Konzept, das auf
 Januar 2010 fertiggestellt wurde. So
arbeiten die Kinder häufig an ihren
 eigenen, individuellen Projekten.  Eine

Mutter brachte es auf den Punkt mit
der Formulierung: «Sie lernen Wert-
volles und Notwendiges».

Grosse Themenvielfalt
Im zweiten Teil des Abends erzählten
die Sphinx-Kinder abwechslungsreich
und spannend aus ihren Projekten. In
der Gruppe starteten sie mit einer Per-
cussion zum Cup Song, zeigten Bilder
von kniffligen Logikspielen und jon-
glierten mit selbstgemachten Jonglier-
bällen. Von einem Vortrag über Nelson
Mandela, zweisprachigen Interviews
mit Augenzeugen des 2. Weltkrieges
und der Herstellung verschiedener
Trickfilme bis zu einem ferngesteuer-
ten Roboter reichte die Themenvielfalt.

Zum gemütlichen Ausklang trafen
sich alle im Sphinx-Zimmer, genossen
feinen Kuchen und Getränke und ver-
weilten beim Ausprobieren der span-
nenden Spiele, an den Computersta-
tionen mit Einblicken in die Arbeit
oder beim Plaudern mit anderen 
Eltern oder Besuchern. (eing)Kinder der Begabtenförderung Sphinx gaben Einblick in ihren Schulalltag. Bild zvg

Referate von Maurer
Kuprecht und Föhn
Reichenburg. – Anlässlich der 10-Jahr-
Jubiläumsfeier der noch sehr jungen
Ortspartei SVP Reichenburg wird
 Bundesrat Ueli Maurer am Samstag,
10. Mai, nachmittags, einen Besuch im
Fürstenland abstatten. Er war bereits
bei der Gründung als damaliger Natio-
nalrat und schweizerischer SVP Partei-
präsident bei uns. Für diesen Anlass
konnten weitere hochkarätige Gast-
 referenten verpflichtet werden wie: Ge-
meindepräsident Armin Kistler, Vize-
präsident SVP Kanton Schwyz, Tho-
mas Hänggi, Landesstatthalter Andreas
Barraud, Ständerat Alex Kuprecht, Na-
tionalrat Pirmin Schwander sowie Stän-
derat Peter Föhn. Der abwechslungsrei-
che Anlass beginnt um 12.45 Uhr mit
 einem Gratis-Apéro für alle Besucher
im Mehrzweckgebäude Reichenburg
und endet gegen 17.30 Uhr. Nach dem
Singen der Nationalhymne, um circa
15.30 Uhr, werden wir den Grusswor-
ten von Bundesrat Ueli Maurer lau-
schen dürfen. Nehmen sie die einmali-
ge Gelegenheit wahr, einem amtieren-
den Bundesrat live in unserer Region
den Puls zu fühlen. 

Der Ehrenspalier bereitet sich um
13.15 Uhr vor, bestehend aus: Schüler-
innen und Schülern der Primarschule
Reichenburg, den Trychler Fründä
March und dem Kantonalfähnrich.
Musikalisch aufgelockert wird dieser
Anlass mit den Alphornbläsern Peter
Kistler und Reto Bamert, dem Allein-
unterhalter Erwino sowie mit den ein-
heimischen Fürstenländer-Musikan-
ten, die fetzige böhmisch-mährische
Blasmusik spielen. Bezüglich Festwirt-
schaft wird dieser Event zusammen
mit der innovativen Guggenmusik
Ritschbörgschränzer, die den Auto-
waschtag durchführt, sowie mit den
umsichtigen Organisatoren von «Rei-
chenburg bewegt» durchgeführt. Kom-
men sie am Samstag, 10. Mai, nach-
mittags zum Mehrzweckgebäude, sie
werden staunen und sehen, Reichen-
burg bewegt. SVP REICHENBURG

LACHEN

Gemeinsames Singen
«Eins, zwei, drei: Bald kommt der
Mai!» – Wer kennt ihn nicht, den 
gesungenen Frühlingsmarsch von 
Joseph Bovet? Heute beginnt der
Wonnemonat Mai. Den möchten wir
wieder aus Herzenslust besingen.
Deshalb laden wir alle begeisterten
Sängerinnen und Sänger freundlich
zum gemeinsamen Singen am kom-
menden Samstag, 3. Mai, um
15.15 Uhr ins Alters- und Pflegeheim
Biberzelten in Lachen ein. Gönnen
Sie sich eine wohltuende, be-
schwingte Singstunde im gediegenen
Saal des Altersheims.
. SINGTREFF MARCH

Verkehrsverein 
lädt zu einer Reise
Am 14. April 1889 wurde der Ver-
schönerungsverein, heute Verkehrs-
verein Lachen am See, gegründet.
Ziel war es «für die Verschönerung
und Hebung der Gemeinde zu 
wirken.» Ob die Schaffung eines 
Weges zur Johannisburg, diverse 
Bepflanzungen oder das Erschei-
nungsbild der Seeanlage zu verbes-
sern, der Verein war bereits damals
unermüdlich.

Zur 125-Jahr-Jubiläums-GV hat
sich der Verkehrsverein Lachen am
See etwas Spezielles ausgedacht und
lädt am 22. Mai um 19 Uhr an den
Dampfschiffsteg Lachen ein. Nebst
der traditionellen GV ist für ein Rah-
menprogramm mit Schifffahrt auf
dem Zürichsee gesorgt. Da die Plätze
auf dem Schiff begrenzt sind, muss
man sich bis spätestens am 10. Mai
per Post oder Mail unter Verkehrsver-
ein Lachen, Stefanie Gruber, Gweer-
hofstrasse 13, 8853 Lachen respekti-
ve stefanie.gruber@me.com anmel-
den. (eing)

SIEBNEN

Herzliche Gratulation
Heute feiert im Wohn- und Pflege-
zentrum Stockberg in Siebnen 
Margrit Schoch-Badertscher ihren
94. Geburtstag. Die Jubilarin hört
gerne Radio. Sie freut sich riesig über
Besuche von ihren Angehörigen oder
wenn sie jemand anspricht, sie grüsst
und mit ihr ein paar nette Worte 
austauscht. Sie legt grossen Wert auf
eine gepflegte Erscheinung mit
Schmuck, schönen Kleidern und ei-
ner hübschen Frisur. Möge Frau
Schoch noch lange Zeit so positiv
durchs Leben gehen, das wünschen
ihr die Mitbewohner und Angestell-
ten von Herzen. (eing)

Lachen. –Am Dienstag, 6. Mai, bieten
die Naturfreunde Lachen wiederum
zwei Wanderungen an. Die leichte
Wanderung führt durch den Kanton
Thurgau. Von Siegershausen geht ein
guter Wanderweg vorbei an Obstgär-
ten, durch Wälder und Rebberge nach
Weinfelden. Bei einer Distanz von
rund elf Kilometern beträgt die Wan-
derzeit ungefähr drei Stunden. Das
Mittagessen wird im Restaurant «Stel-
zenhof» serviert oder kann aus dem
Rucksack eingenommen werden.

Abfahrt in Lachen ist um 8.06 Uhr
mit der S2 nach Zürich, Weinfelden,

Siegershausen. Die Rückreise von
Weinfelden via Wattwil mit Ankunft in
Lachen ist um 17.49 Uhr vorgesehen.
Gruppenbillette ab Lachen mit Halb-
tax können beim Wanderleiter bezo-
gen werden. Die Leitung hat Ernst Bis-
segger, Telefon 044 784 09 80.

Von Heiden nach Rheineck
Die anspruchsvollere Wanderung führt
vom Appenzellerland ins Rheintal. Von
Heiden geht es über Klaren, Ebnet,
Blatten und Birkenfeld hinauf zur Meld-
egg. Kurz darauf wird der Gletscher-
 hügel für die Mittagsrast erreicht. Der
Abstieg führt durch Rebberge zur Rui-
ne Grimmenstein, zum Schloss Wiberg
und durch den Schutzwald nach Rhein-
eck. Die Route ist circa 18 Kilometer
lang. Die Wanderzeit beträgt gut fünf
Stunden. Zur Ausrüstung gehören Wan-
derstöcke und genügend Getränke.

Abfahrt mit der S2 ab Siebnen ist um
6.35 Uhr, ab Lachen um 6.38 Uhr und
ab Pfäffikon um 6.49 Uhr nach Rap-
perswil und anschliessend mit dem Vor-
alpenexpress nach St. Gallen, weiter
mit dem Postauto nach Heiden. Rück-
fahrt ab Rheineck Bahnhof um
16.24 Uhr via St. Gallen nach Pfäffikon
und zurück zum Ausgangspunkt. Grup-
penbillete mit Halbtax sind beim Wan-
derleiter erhältlich. Die Leitung hat Joe
Bieri, Telefon 076 349 46 62 oder
055 440 46 62. NATURFREUNDE LACHEN

Zwei Wanderungen zur Wahl


